
Kleine Bälle machen schlau
Gehirntraining für jedermann mit »Life Kinetik« neu bei Saluto in Halle

Von detlef Hans Serowy

¥ Halle. Zwei kleine Jonglier-
bälle mit beiden Händen in die
Luft werfen und mit der jeweils
anderen Hand auffangen – für
Ungeübte ist das am Anfang
fast unmöglich. Dr. Elmar
Wienecke weiß warum. „Jeder
Mensch hat rund 100 Milliar-
den Gehirnzellen, aber keiner
nutzt sie auch nur annähernd
aus“, sagt der Chef und wis-
senschaftliche Leiter von Salu-
to in Halle. Die »Gesellschaft
für Sport und Gesundheit
mbH« will künftig Menschen
dabei helfen, mehr aus ihrem
Gehirn und damit aus ihrem
Leben zu machen. »Life Kine-
tik« heißt die Methode, die da-
bei zum Einsatz kommt.

Entwickelt wurde dieses »Ge-
hirnjogging mit Bewegung«
(siehe Hintergrund) vom Dip-
lomsportlehrer Horst Lutz.
Wienecke lernte Lutz und seine
Methode auf einem Kongress
kennen, war begeistert und
schickte drei seiner Mitarbeiter
zur Weiterbildung in »Life Kine-
tik« nach München. „Bei Hoch-
leistungssportlern wird das Pro-
gramm bereits erfolgreich ange-
wendet“, verweist Elmar Wiene-
cke auf verschiedene Mann-
schaften aus der Fußball-Bun-
desliga oder die deutsche Alpin-
Ski-Nationalmannschaft.

„Wir betreuen bei Saluto das
deutsche Handballnationalteam
der Jugend und werden mit den
Jugendlichen auch Life Kinetik
praktizieren“, kündigt er an. Bei
Hochleistungssportlern können
„die letzten zehn Prozent“ durch

gezielte Neuverschaltungen des
Gehirns herausgeholt werden.
Davon ist Elmar Wienecke je-
denfalls überzeugt. Deshalb wird
es bei Saluto auch ein wissen-
schaftlich begleitetes Life-Kine-
tik-Pilotprojekt mit Nach-
wuchsgolfern des Golf Clubs
Teutoburger Wald unter der Lei-
tung des ehemaligen Golfprofis
Ralf Berhorst geben.

„Das Gehirn besteht aus acht
Bausteinen, die miteinander ko-
operieren“, weiß Wibke Samson,
Sportlehrerin und Trainerin für
»Life Kinetik«. Ob Leistungs-
sportler oder Sportmuffel – bei
den meisten Menschen funktio-
nieren die Verknüpfungen im

Gehirn nicht optimal, die Ge-
hirnleistung könnte besser sein.
„Mit unserem Training ver-
knüpfen wir die Strukturen im
Gehirn miteinander und trainie-
ren es damit nachhaltig“, be-
schreibt Wibke Samson die Wir-
kung.

Davon profitieren auch Schü-
ler, Berufstätige, Freizeitsportler
oder Rentner. „Das Gehirn ist in
jedem Alter trainierbar“, sagt Dr.
Wienecke und ist sich sicher,
dass dieses Training auch lohnt.
Bei 98 Prozent einer Gruppe von
getesteten Kindern und Erwach-
senen hätte ein Life-Kinetik-
Trainingsprogramm zu deutli-
chen Verbesserungen geführt.

Die Testpersonen berichteten
unter anderem von mehr Erfolg
in Beruf und Schule, gesteigerter
Konzentration, einer Zunahme
des kreativen Denkens, effekti-
verer Organisation in Alltag,
Schule und Beruf und einer hö-
heren Stressresistenz.

In dem Test trainierten die
Teilnehmer einmal wöchentlich
eine Stunde und das über drei
Monate hinweg. Genau diesen
Umfang soll der erste Kurs in
»Life Kinetik« bei Saluto haben.
„Wichtige positive Folgen sind
eine Stressreduzierung mit kör-
perlicher Entspannung, Verbes-
serung der psychischen und phy-
sischen Leistungsfähigkeit und
leichteres Lernen“, verspricht
Elmar Wienecke. Das Training
erfordert keine konditionellen
Voraussetzungen.

»Entdecken Sie die unglaubli-
chen Reserven ihres Gehirns und
steigern Sie Ihre Lebensqualität«
lautet das Motto eines Informa-
tionsabends am Montag, 9.
März, ab 19 Uhr im Gerry Weber
Sportpark Hotel. Hier erfahren
Interessierte alle Details über
»Life Kinetik« und die entspre-
chenden Angebote von Saluto.
Anmeldungen für den Info-
Abend sowie für die Einsteiger-
kurse sind unter ` (0 52 01)
81 50 75 möglich. Informatio-
nen gibt es auch im Internet un-
ter www.lifekinetik.de.

Ganz sicher werden am 9.
März – neben Tüchern, Wurf-
sternen aus Gummi oder
Flauschbällen – auch die kleinen,
mit Sand, Körnern oder Reis ge-
füllten Jonglierbälle zum Einsatz
kommen. Man sieht es ihnen
nicht an, aber sie machen schlau.

Gewinn bei Gerry
Weber steigt um

46,2 Prozent
39,4 Millionen Euro Jahresüberschuss

Eigenkapitalquote liegt bei 60,9 Prozent
¥ Halle (HK). Mit Rekordwer-
ten schloss die Gerry Weber
International AG das Ge-
schäftsjahr 2007/2008 ab.
Trotz stagnierender Konjunk-
tur und einer sich verschär-
fenden Einzelhandelskrise er-
reichte das Unternehmen ein
Umsatzplus von 12,4 Prozent
und eine EBIT-Marge von elf
Prozent. Der Jahresüber-
schuss betrug 39,4 Millionen
Euro (2007: 27 Millionen Eu-
ro) und stieg damit um 46,2
Prozent. „Unsere hervorra-
gende Unternehmensentwick-
lung ist vor allem darauf zu-
rückzuführen, dass wir ver-
stärkt selbst die Verantwor-
tung am Point of Sale über-
nehmen“, erklärte Vorstands-
vorsitzender Gerhard Weber.

Das rasante Wachstum der
Gerry-Weber-Gruppe schlug
sich erneut in den Konzernum-
sätzen nieder, die von 507,1 auf
570,0 Millionen Euro stiegen.
Dieses Wachstum von 12,4 Pro-
zent wurde durch die sehr gute
Entwicklung der Kernmarke
Gerry Weber und der eigenen
Retail-Aktivitäten getragen. Die
Markenumsätze verbesserten
sich um 8,6 Prozent von 461,8
auf 501,4 Millionen Euro.

Das wachstumsstärkste Seg-
ment waren erneut die eigenen
Einzelhandelsaktivitäten. Der
Retail-Bereich, der die Erlöse
der 108 in Eigenregie betriebe-
nen Houses of Gerry Weber im
In- und Ausland zusammen-
fasst, steigerte seine Umsätze
um 26,8 Prozent von 88,7 auf
112,5 Millionen Euro. Haupt-
grund für die Zunahme war die
Neueröffnung von 42 zusätzli-
chen Häusern.

Die sehr gute Renditesituati-
on des Unternehmens veran-
lasst den Vorstand, der Haupt-
versammlung eine Gewinnaus-
schüttung in Höhe von 0,75 Eu-
ro je stimmberechtigter Aktie
vorzuschlagen. Dies sind 50
Prozent oder 0,25 Euro je Aktie
mehr als im Vorjahr.

Das hohe Expansionstempo
der Gerry-Weber-Gruppe
schlug sich auch in der Entwick-
lung der Mitarbeiterzahlen nie-
der. Im Geschäftsjahr 2007/
2008 wurden konzernweit 303
neue Stellen geschaffen, darun-
ter 205 in Deutschland, die vor
allem auf den Retail-Bereich
entfielen. Zum Bilanzstichtag
stieg die Anzahl der Mitarbeiter
von 2 018 im Vorjahr auf 2 321.

„Mit einer Eigenkapitalquote
von 60,9 Prozent sind wir in Zei-
ten erschwerter Refinanzie-
rungsmöglichkeiten sehr gut am
Kapitalmarkt aufgestellt. Unse-
re erfreuliche Liquiditätssitua-
tion erlaubt es uns, geplante In-
vestitionen trotz der verschlech-
terten gesamtwirtschaftlichen
Aussichten uneingeschränkt
durchzuführen“, bestätigte
Gerhard Weber.

Im laufenden und in jedem
der kommenden drei Jahre will
das Unternehmen jeweils etwa
100 weitere Houses of Gerry
Weber eröffnen, von denen et-
wa die Hälfte in Eigenregie ge-
führt werden soll. Im aktuellen
Geschäftsjahr sollen rund 200
neue Shop-in-Shops eröffnet
werden.

0,3 Prozent mehr Arbeitslose im Kreis Gütersloh
Erwerbslosigkeit steigt im Februar im Arbeitsamtsbezirk Bielefeld moderat über das Vorjahresniveau

¥ Bielefeld/Kreis Gütersloh
(HK). Die Auswirkungen der
weltweiten Wirtschaftskrise
und der anhaltend frostige
Winter haben im Februar zu
einem Anstieg der Arbeitslo-
sigkeit geführt. Dieser fiel al-
lerdings deutlich niedriger aus
als im Januar. Im zu Ende ge-
henden Monat waren in der
Stadt Bielefeld und im Kreis
Gütersloh 26 965 Männer und
Frauen ohne Arbeit. Das sind
847 (plus 3,2 Prozent) mehr als
im Januar und 1 220 (plus 4,7
Prozent) mehr als 2007. Die
Arbeitslosenquote steigt um
0,3 Prozent auf 7,8 Prozent
(Vorjahr 7,4 Prozent).

„Der Anstieg der Arbeitslo-
sigkeit ist trotz des konjunkturel-
len Einbruchs relativ moderat
ausgefallen. Das liegt insbeson-
dere daran, dass viele Firmen
Kurzarbeit angemeldet haben

und darüber Entlassungen ver-
meiden. Kurzarbeit und Qualifi-
zierung bietet betroffenen Fir-
men eine Möglichkeit, gutes Per-
sonal zu halten“, kommentierte
Thomas Richter, Leiter der Biele-
felder Arbeitsagentur, die aktuel-
le Entwicklung.

Die Nachfrage der Wirtschaft
nach Arbeitskräften zog gegen-
über Januar wieder an. Betriebe
und Verwaltungen meldeten
1 229 Stellen ohne finanzielle
Förderung zur Besetzung, 323
mehr (plus 26,3 Prozent) als im
Vormonat. Im Vergleich zum
Vorjahresmonat wurden 228
Stellen weniger gemeldet (minus
15,6 Prozent).

In der Stadt Bielefeld nahm

die Zahl der Arbeitslosen gegen-
über Januar um 245 (plus 1,5
Prozent) auf 17 139 zu. Davon
entfallen auf die Agentur für Ar-
beit 4 711 (plus 3,2 Prozent) und
auf die Arbeitplus in Bielefeld
GmbH 12 428 (plus 0,8 Pro-
zent). Im Vergleich zum Februar
2008 nahm die Zahl der Arbeits-
losen in der Stadt um 1 075 (plus
6,7 Prozent) zu. Die Arbeitslo-
senquote steigt um 0,2 Prozent-
punkte auf jetzt 10,7 Prozent. Im
Februar 2008 lag die Quote bei
9,9 Prozent.

Im Kreis Gütersloh nahm die
Zahl der Arbeitslosen gegenüber
Januar um 602 (plus 6,5 Pro-
zent) auf 9 826 zu. Davon entfal-
len auf die Agentur für Arbeit
4 994 (plus 6,9 Prozent) und auf
die GT aktiv GmbH 4 832 (plus
6,2 Prozent). Im Vergleich zum
Februar 2008 nahm die Zahl der
Arbeitslosen im Kreis insgesamt
um 145 (plus 1,5 Prozent) zu.

Die Arbeitslosenquote steigt um
0,3 Prozentpunkte auf 5,3 Pro-
zent. Im Februar 2008 lag die
Quote bei 5,2 Prozent.

Bei den Arbeitsagenturen in
Ostwestfalen-Lippe waren im
Februar insgesamt 80 709 Män-
ner und Frauen vorübergehend
arbeitslos gemeldet, 1 763 oder
2,2 Prozent mehr als Ende Janu-
ar. In allen vier Agenturen für
Arbeit in Ostwestfalen-Lippe
nahm die Arbeitslosigkeit damit
im Vergleich zum Vormonat zu.

Am stärksten war der Anstieg
in Herford mit 4,6 Prozent, ge-
folgt von Bielefeld (3,2 Prozent),
Detmold (2,0 Prozent) und Pa-
derborn (1,9 Prozent). Die Ar-
beitslosenquote in OWL lag im
Februar bei 7,8 Prozent (Vor-
monat 7,6 Prozent/Vorjahr: 7,5
Prozent). Auch innerhalb der
letzten zwölf Monate gab es auf
dem Arbeitsmarkt in OWL eine
Eintrübung.

Vortrag über

Heilpflanzenkunde
¥ Halle (HK). Zu einem
Vortrag über die »Heilpflan-
zenkunde (Spagyrik) nach
Dr. Zimbel« lädt die Haller
Kräutergruppe für Mitt-
woch, 4. März, ins Bürger-
zentrum Remise ein. Ab
19.30 Uhr stellt die Haller
Heilpraktikerin Petra Lin-
nenbrügger die Möglichkei-
ten dieser alten Heilmethode
in der heutigen Zeit vor. Da-
bei geht es nach einem Ein-
blick in die Geschichte um
den Unterschied zu Phyto-
therapie, Homöopathie,
Bachblüten und Schüssler-
Salzen. Die Heilpraktikerin
sieht gute Anwendungsmög-
lichkeiten bei virusbeding-
ten grippalen (Magen-
Darm)-Infekten, Hauter-
krankungen, hormonellen
Störungen, Allergien, De-
pressionen und anderen psy-
chischen Erkrankungen.

Wurf-Attacke auf

Künsebecker Ehepaar
¥ Halle/Bielefeld (HK). Es
war 12.30 Uhr, als gestern
Mittag ein Ehepaar aus Kün-
sebeck auf dem Ostwestfalen-
damm in Bielefeld mit Glück
in einer ernsten Gefahrensi-
tuation unverletzt blieb. Die
Polizei geht von einer Wurf-
Attacke mit einem unbekann-
ten Gegenstand aus, der die
Scheibe ihres VW Passats
zum Bersten brachte. Der
63-jährige Fahrer und seine
59-jährige Beifahrerin fuhren
in Richtung Stadtmitte, als es
kurz vor der Abfahrt Johan-
nistal plötzlich laut knallte
und die Windschutzscheibe
splitterte. Da sich kein Fahr-
zeug vor ihnen befand, ist an-
zunehmen, dass ein Stein
oder ein ähnlicher Gegen-
stand von der Fußgänger-
brücke Haller Weg geworfen
wurde. Hinweise zu diesem
gefährlichen Eingriff in den
Straßenverkehr erbittet das
Verkehrskommissariat 21 un-
ter Telefon (05 21) 54 50. Im
vergangenen Jahr sorgte ein
Fall mit einem auf die Auto-
bahn geworfenen Holzklotz,
der eine Frau tödlich verletz-
te, für erhebliches Aufsehen.
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Gehirne neu verschalten: Die richtigen Übungen mit Tüchern, Wurfsternen aus Gummi, Gymnastikbällen sowie Flausch- oder Jonglierbällen können
Menschen klüger machen. Wie das geht, wissen – von links: Wibke Samson, Christoph Lömker, Melanie Scholz (alle Trainer für Life Kinetik bei Saluto),
der ehemalige Golfprofi Ralf Berhorst und Dr. Elmar Wienecke, Chef und wissenschaftlicher Leiter von Saluto. Foto: D. H. serowy
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Auto kaufen?

Jetzt mit dem
VR-Wunschkredit
bar zahlen und
zusätzlichen
Rabatt sichern.

Willkommen in einer
unserer 8 Filialen vor Ort.

- Anzeige -

TICKETS
Veranstaltungen

lokal bis bundesweit!

Hotline:05201-15118
Mo.–Fr. 9–13 Uhr und 14.30–17.30 Uhr, Sa. 9–12 Uhr

DER AKTUELLE HINTERGRUND

So funktioniert »Life Kinetik«
¥ Mit »Life Kinetik« werden
dem Körper nicht alltägliche
visuelle und koordinative Auf-
gaben gestellt. Zum Einsatz
kommen dabei unterschiedli-
che Materialien wie Bälle ver-
schiedener Größe, Tücher,
Wurfsterne und Ähnliches. Das
Gehirn stellt durch diese He-
rausforderungen neue Verbin-
dungen (Synapsen) her.

Je mehr Vernetzungen im
Gehirn angelegt sind, desto
höher ist die Leistungsfähigkeit
des Gehirns. Kinder werden
kreativer, Schüler konzentrier-
ter, Sportler leistungsfähiger,
Berufstätige stressresistenter
und Senioren aufnahmefähiger
und geschickter im Umgang
mit Gefahrensituationen.

Entgegen den sonstigen Ge-
pflogenheiten im Sport ist bei
dieser Trainingsform nicht die
Automatisierung von Bewe-
gungen und Bewegungsabläu-
fen das Ziel. Langes und hartes
Training kennt »Life Kinetik«
nicht. Das Ziel dieses Trai-
ningsprogramms ist es, mög-
lichst viele Vernetzungen im
Gehirn anzulegen, die durch
neue Übungen entstehen.

Bereits eine Stunde pro Wo-
che genügt, um schon nach
kurzer Zeit die ersten Verände-
rungen zu erkennen. Viele
ehemalige und aktive Hochleis-
tungssportler aus den Berei-
chen Ski Alpin, Biathlon, Fuß-
ball oder Golf wenden Life Ki-
netik erfolgreich an.

Mehr Nachfrage nach
Arbeitskräften als im JanuarEinladung zum Frauenfrühstück

¥ Halle (AG). So entspannt
wie auf dem Bild werden Re-
becca Schwerdtfeger (links)
und Katarzyna Dudek-Büyük
am Dienstag, 3. März, vermut-
lich nicht im Treffpunkt in der
Remise sitzen können. Denn
dann sind sie von 9.30 bis 11.30
Uhr Gastgeberinnen beim in-
ternationalen Frauenfrühstück
im Rahmen der Frauenkultur-

wochen. Frauenfrühstück gibt
es zwar auch regelmäßig an je-
dem 1. und 3. Dienstag im Mo-
nat, doch rund um den Frauen-
tag gibt es eine besondere Ver-
anstaltung. Spezialitäten aus
fremden Ländern und Infor-
mationen zum »Frauenthema«
und seinen Veränderungen
dort gehören dann zum Ange-
bot. Foto: A. Großpietsch

Erfolg mit Mode: Rekordwerte bei Umsatz und Erlös konnte die Gerry
Weber International AG mit ihren Kollektionen erreichen. Foto: HK

205 neue Arbeitsplätze
in Deutschland


